
1947 Berhouwer, Rarl Barth CIl de Kinderdoop, Rampen 047
9 D 111e C ZUT kirtchlichen £ehre

1948 OFa Uiet; DIe heologie 0CS 1941, berichtigtf 1948, 4 — 5,
140 ).
C u  mannu, ie Sauflehre 0S Erwachjenen und KRinderfaufe

(Abhandlungen 3ULE £heologie 0E$S und Heit 12) 1948
049 d e1p ol0dif, ZUt KRinderfauje, in 17—20, 34— 38

D zut RRinderfaufe in Der Urkirche il eu:  es Pjarrblatt 49
1949) FE
al dgeremiads, Projelytenfaufe und in Theol Zeitjchrijten
(© 01 £Literafurverzeichnifje bei derem  10$ 1938 und 1949, OYenpke 1928 un0
1933 R at 943), ullmann und 1948 aujjer 1948
unD 1949

Der BHeifrag 0C$ Viennomtentums 3U[ £ojung
der Jozialen Srage

UÜftfo Ochowalfer
nier „INtennonitentum vertehen WIt Wwelg Der tejormato

ti)chen EWeEguNg 0eS 16 dahrthunderfs, OEr owobhl i{l Der Ochwei3z 10011
gleichzeitig ın den Iüederlanden jJeinen Ausgang nabhm und Jeif Zroelf)ch
allgemein als Dierfer Rejormationstyupus bezeichnef wWir0 Geine Brund
1nen ın gekennzeichnet mf dem Durchjeßgen 0e$ J0g Bemeinde
gedankens, aljo Dem Ern)tmachen mf Dem bibli)chen BGemeinde
begti}t —  X eiINer lebendigen, munNdlgenN, brüderlichen Sledjchaft 8)  —+.«  {uf
Ö1e DHar)tellung Der cOrijtlichen BGemeinde, ım Unterjchieö und Begen)aß
owohl 3U den )taatlichen ebilden, wıie Den vDO und landeskirchlichen

ibrem Jummar  en erJahren konzentfrietf JLCH O1le ag
kraft Der fäuferijch mennonitijchen BGedankenwelt )Yion 0a 1U ıf )07
wWo O1e Glaubenstaute wie Q1e J0g 2Zteidung, Ablehnung obt1g
keitlicher lmter in en erjten dahrbhunderfen 3U begreitfen.

Yom Gemeindegedanken au$ i)t auch O1ie fauferijche E fhik un
C aritas 3Uverltehen und OMleßlich auch Q1e Herausbildung einer eigenen
Gitfe und eiINeES genuin mennonifijchen BHrauchtums und eiInNeEr Iirt:
)chaftsethik Alls 0A$ Beburtsjahr der fäuferi)chen Bemeinden Q  ilt 0A$
dabr 1525 0a )LCH ın ZUrich O1 er Bemeinde OuUtCH VBollzug Der
Blaubenstaufe und 0C$ heiligen Abendmabhls außerhalb Der eigenflichen
Rirche konjtifuierte G1e a eine Taufgefiunten-Bewegung ZUT
Solge Yion Holland au$s kam eine entfjprechende Hewegung az3u Yiach
dem Sriejen Jltenno ©imons, einem Jrüberen katholijchen Vrielter, Der
..  53 105 der katbolijchen Rirche ausgejchieden Üt, nennt )LCD Der deufiche
un0 der ametikanijche Zweilg 0eS$S FTaufertums Ilfennoniten

Yion Anfjang a Q0A$ Täufertum aber im Brunde Q
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3Wel Romponenten Die UT )chon enNanni Gemeindegedanken
Yion ibm uu aber ergn )1CH getade O1ie Of1gung, auch Ö1e Mielf als
Arbeifsijel und als chrijtliche Auygabe Q0As ta ungsfe Der Be
meinde einzubeziehen 1eJje £O)ung wurtrde u etjucht WEg bei £utber
unQ DEr Iufherilchen Yrfhodorxie QurtcCh CLNEI Parallismus membrorum
Öen bekannten „ZwWEl Xeichen onNdern QurtcCH DEn neuUarÜgenN Ver]uch,

Gemeindegedanken 1116 aquch E MNielt Outchöringen, erır und
on T! 30087 3 be euchten unN0 3 bandhaben Da Oie Bemeinde

als akfin gedacht werden ounnfe, 000er überhaupf nCht, J0 i]t DEr

itandlich, WENN aucCH Oie Aandere KRomponente ın Den Bereich Oiejes
DIST1HUS erafen mu eB a Aktivismus NRadikalismus,
Dann hat HUn Denjenigen Serminus, ınfer welchem O1ie Betrachtung 0eS
Z aäufertums un Itennonitenfums vielfach bis eufe ın Der KRirchen:
gejchi  s)chreibung, Lerxkas w auffrift el en Dann 3U
allermei}t O1e Unruben und Zrx3elje L Jogenannfen Münjterjchen
Wiederfäuferreich DON 534/35 QODer auch Den Haueruktieg n
Thomas Zliunzer, den Jogenannten Wiederfäufer, obwohl Der weder
elbjt 3UM z3weitfenmal gefauft ıf nocH Andere wiedergetauft hat ir
nühen aber, ge}chicht!LD gefteu 3U JeIN, 01e yJeinen IInterichiede i
Auge beha fen, l 3wijlchen en Jogenannfen Nadikalen und Einzel-
YJUNgEtN wie Thomas Z (unzer, artlita und anderen, und Den INilenno
ufen DOT Iltenno Gimon J1e€ nach z  iDm beiteben Erjtere gingen faf
Jachlich au} Um)turz 30087 Leßtere Je00 au} Durchöringung Der INielf
m1{ dem el unDd Den iDnen vor)chwebenden Sormen 0P$ C hrijtjeins
Ooziale I iomente )pielen el eine <olle OGile konnten el 0gat
)  oweit geben wıie O1ie mabhrijche Gruppe der Huterer, 01€ einen KRommu
MWsmMus au} chrijtlicher £Liebesgtundlage errichteten. Troßdem eOeuTeE
gerade dieje Einrtichtung, O1e 3ırka te beitanden hat, keinen Gge
waltjamen Almjtur3 beitehender gejell;chaftlicher Berhältnifje, Jondern
ean AWujfterbeijniel Jüur ANl! BGemeinwejen, welches, wWIie CS heißt, O1e
urzel aller b/ gerade mm praktfijchen £eben, ausgejchieden hat
den E1igennuß n obwobhl Oieje 01E anderen, 01 aladı Eigentum NEtr
kannten, als Jaljche Brüder anjaben, J0 1} doch O1e hijtorijche WMWabhrheit,
OAaß auch Jene Qer BGejamtgruppe hinzugehören, deren Hauptziel OIe
Herausbildung Der chrijtlichen Bemeinde Üt G0o können JiCH 01€ (Frxfreme
gegenüber)tehen und 1€ RC  ten JLCH D0CH, Ja ıe gehoören zu)jammen:
au) Qer einen 01€ Yertreter 0eS hrijtlichen BGemeinwejens ın einNer
Ourtchgängigen Zu)JammenotdnNuUNG DON elgion und Wirtichaft, au} OEr
anderen Geite O1e Anhänger einer Wirtichaftsoronung, O1e mift
Rapitalismus bezeichnet, O1iE aber gleichwohl noch mennOnNifijches
verwalten. e ndhere Darjtellung 0eS eigenflichen Themas mirg
ZEIGEN, E Qas 3U verJtehen Üt
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Üie AL a 4S HUL  eibare ebensaußerung
Qertr Bemeinde hei Den Nilennoniten

WNienn 100388 en Jozialen KHeitrag Qer Ilennoniten Insgemein techt
Dar)tellen wollen, DannN mühen WLr begiunen mf Den unmittelbaren
Lebensaäußerungen Qer Bemeinde ın Oiejer Hinjicht 1J)as f O1ie C arifas,
O1e GEeEMNUNLN cOritliche £Liebestfätigkeit DON StuDder Hrudet und DON

en en iJIu olljt Deinen Z(ach)ten ieben DiCh Je DJf
Oiejes Tundamentale a  en Oie Taufgefinnuten QDer Niennoniten
ILLULL verwitrk ichen ge)ucht Jllan 190008% als al terJte Außerung deyjen
cbon Oie UMUrf Ner BHe)o QUNg TEr Altelten rtechnen ennn JLE JIn0 unbe
3ablt Gie hangen wIitr  ajtlı aljo unfer Umjtänden Qer £uft 1Dem
1r0 aber ohne WEeltereEes ge)teuerf Durch 018e Au fforderung IN Ö1e Be
meinden „Diejer aber Jo(l erhalten werden, WO et Z)langel a  en WwWutrO
vDOoON Der gETMMENLN, welche 159 erwelf haf, Darmıf welcher dem evanaelio
enf, Jo(l auch QArtvanN eDEeN, IE€ Qer Herrt geotOne hat” Dei Ntüller,
BHernijche A  (8  / 8  ufer, DUg 40/41).

G0o ıf aljo Qer reOlger )elbjt Der er Ziußnießer DEr cOhrijtlichen
Her Rreis wra JoJorf erweitert au} Oiejenigen, 01€ der Be

meinde e{wa Yiof leiden 000er ın Wenen Joll gebolfen werden Q11$
dem „gemeinen eckel” nd alaf: gng WMWahrend OIE Jogenannfe Ceis
mger Rajtenordnung )ceßLich )cheiferfe U Wider)tand 0e$ afies

C} (Frl 3U {Irön eiINeEs Rajtens ın VI 438), i Oiejer E
meine eckel 10 Brundeq bis EÜTE ın eht vielen Bemein
den 0AS 1In310€ Nüittel O1e nofigen Belder Hausbalt und 3UT e
bestätigkeif aufzubringen Hier kannn kein :Mat- hineinreden Denn er

it DON vornNhHerein DOaN BGemeindebefugni)jen ausgejichlofjen In Qer
„Abred der Diener und Eltejten” 3U Ofraßburg Er 568 heißf

ND iiener und Eltelten Jollen O1e verlajjenen itwen, Oie we
ın Bef}  ten teijen, 0Der ım BGejänguis Un0 bejuchen, verjorgen und
fröjten Dieje Ausgejanöfen Joll Ian mit aller (8]  ut verJorgen

(Fs werden aljo auch 1E ÜÖrgane Der Hiljstätigkeif ihrerjeits ul  cht
verge)jen kannn 888l Oiejer Stelle Reine Hejchichte Der mennNONMNC
chen O aritas geben Fs jol aber jeitgeftellt werden O1e Beichichte Qer
Orijtlichen £iebestätigkeit 11 der MNielt kann nicht gejchtieben werden
ohne en BHeitrag der Itennoniten. Dajür eInN1ge Beilpiele Y
verjchiedenen dahrhbunderten.

Alls FEnde 0S 17 dahrhunderfs ım erner Bebiet Qie artoRe
Zauferverfolaung DON einjeßfe, egfe )LCH infolge 0Oes Dazwijchen
frefen  9 Qetr Faufge)innten ın den Yüederlanden OLE bolländijche egie
tund Qurtch ihren BGejandten Nunckel 11 ıfte! und eLrE nach enQ
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ojen Üéibanö[fingen Jreien Abzug dQer Üetfo[gtenl nach den Yüeder.
anden Die e1je ging au} eigene Rojten. (F mu nocCH An Abzugs
geld vOoON 25 Bulden DTO Rop} gezabhlf WwWetrden. Da Jammeltfen O1ie hollän
Oijchen Glaubensgenojjen Jur O1 weizer zuertjt 52 000 Bulden 3ZULT
Unter)tüßung ON BGefangenen ın SEYSEA Oannn yJur O18 Abwanderung.
Die Hılfe QINg aljo JO £and £and Hıieje Hıilje wutde gleich eINE
EDENOE Einrichtung, indem E1n Sonds gegrundet wutrde „DOOTt buifen:
Landjche Yooden , JUur ausländi)che 2{ofjtände. QDie er ammlung Wa
HUr en Anjang, 1achdem ereifts QAQDOT 1818]  3 tt 1660 ab Jur DEL:
]  edene Grunppen ın den verjchiedenjten £aändern Gammlungen. ver;
an)talfef Wotrden UtEN, ut OLE ın 2)an31g, 2Nähren, DIeEN und Walz
a3u kamen Dann Ö1le Rollekten zugunjten Der Hedrüuckten ın Bolnijch
Vreußen und in Qer Vjalz ım Anfang 0e$ 18 dabrthunderfs. ‘In der Zeif
DON einem halben dahrhunder en O1e Holländer gan3 au} Jreiwilliger
a  $ allein I  Ir O1le ausländijchen ZiofjtAnde 270 000 S aufgebracht.

an hat Zwecke eiInNeETr gufen egelung Oiejer Rollekten die
Bemeinden ın jiıeben Rlahen eingeteilf. Die weizer Nertriebenen
wutden ın Holland unterhalten, um Ddann ın verjchiedenen Hemeinden
ange)}iedelf WwWerden. ln Oie)em BHeilniel wmira deuflich jowohl 01
Oelbjtverjtändlichkeift, mf Qer 1E O artitas aufgefaßt wW1irO, und QANN
auch QIE Oftefigkeif.

(Es it qgan3z jelbitverltändlich, OAß 01€) eNLGEN, DenNeEn wirtfchaftlich
guf gebht, Den andern, Oie ın Ylof erafen fil'[Ör helfen Dazu bedat}
keiner ehörden. 2Die Hilje organijierf )LCH )elbjt u QANN c  eza aujJalien
OIie Ofetigkeif Qer Gie gebt o}f bereits ın Klanung A  ber F' en
wickelf JLCD O1e einNer Ilrt Qer der AnNDderen.

(Ein Beilpiel 30087 dem 19 dabrhunder ‘Sn Tndien ett
896  /  97 eINE yurchtbare Hungersnof. iJa gruündefen 018e amerikanijchen
jogenannten Altmennoniten (aus GUüddeufjchland und Schwei3z Einge:
wanderfe) 0A$ Hiliswerk „Home an Foreign Relief-Commission“.
Eine gan3e Ochiffsladung Befreide wurde gejanmımelf n mift einem
Yiertrefer, Der außetdem 50  OLNATS bei JiCH a  ©3 nach Sundien GE
Jaundtf Andere Ochifnsladungen Jolgfen ne rneufe Hungersnof ın
Yundien 1923 veranlaßte OE amerikanijchen Ilennoniten abermals hel
en0 einzugreifen. Ole brachten damals 135 000 Daollars zu)ammen.
Die ausländijchen Ziofjtände unfer Blaubensgenojjen uMn0 Züchtmenno-
nifen nach dem erjten WMeltkriege und bejonders nach dem eßigen
3weifen Jübhrfe 3UT BGrundung 0es „Mennonıite Central Commıittee“.
ın welchem ]1eB alle amertikanijchen mennonNifijchen Gruppen vereinlgt
Jind 3I]lan kannn JAgen, Oß QAS eine Meltorganijation gewotden
Ut Aber O1e OÖrganijafion gebt nicht ın Der OÖrganijation auf G1e gebt
ın dem End3zweck, der geleifteten wirklichen auf. Heute )tehen l  B  hre
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rbDelter und Außenpolten ajt ın allen F röteilen e Haupttätigkeit
hat JLCH ın Europa konzenfrietf. erall 81 0As M Qen Zruppen Jajt
au} den Serjen geJolgt. 0 ın Hollanod, BHelgien und Srankrteich, ın
Olen u)w Dann auch ın unjerem vollig Zett  efen und vDeratmifien
DHeut)chland. unerhalb Qer ge)Jamtamertikani)chen rtganijation Qetr
. NRALUG a  en 1E Ilennoniten Amerikas oJt Nen Jehrt erheblichen
Krozenfjaß Den Liebesgaben Hekleidung und Sebensmitteln ge

Gie yübhren außerdem Oonderprogramme ut ın Den toß
)LAOfen, Altersipeiungen, Studentenhilfe, C  1  £, MNuütterhilje, Rin
derheim-Verjorgung ujwW Hel Iedem mMuß Man JLCD vergegenwrfigen,
wie ering O1e Zahl Qer Helfer i 1m Xierh  Ltnis ZUT BGejamtbevalkerung
YIordamerikas. (Es gibf Dorf tunNd 300 000 INiennoniten ein  Heßlich
Qer KRatechumenen Mie GHejamtzahl er nordamerikanijchen HBevolke
LUNg iJ 150 Nüllionen Fs it el 3U errtechnen, dDaß 1n einetr
ahnlichen Q0er NUuL vergleichsweije annahernden BHeteiligung Qgan3
MeEtTIKAS Hiljswer überhaupt niemand ın Europa a 3
hungern brauchen

i{ immer Im Auge ehaALltenN, 0Aß 01€ hier geübte G arıtas
nicht ın dem GSinne ortganıNier watre,  Z Oaß jie gleich) am aufomati]ch 3ZUL
Hand wüäre 0Der au$S großen aufgehäuften on Itammfe Das Öegen;
eil Üt der Sall (Es gebt hier DON der and ın den und, 1 det
Hand 0es einzelnen Gemeindegliedes ın en Nliund e anderen ın Qer
2Belt, Der hungtig it e Yüittel Oa3U werden enfweder in natura
DOM nzelnen 00er DOoON der Gejamtbheit gejpendef QDer ın Rollekten
Jedesmal nach NEUEN Aujrujen ge)jammelt. FEs i)t Yabei weifet 5 be
denken, OAß Oieje Sparte DEr Hilfstätigkeit Der amerikanijchen Iilenno:
en Ja nicht die in31ge ıf Fs kommt hinzu eine gtoße Abteilung Jur
2lüittelbejchafung 3ZUT Auswandetung DON Slüchtlingen und heimatlojen
Iiennoniten. Serner O1e vielen nachher 3 benennenden eigenen £iebes:
werke, AuUcCH OLE innere und AÄußere Mijjion, Ochulwejen ujwW an
170 nicht jehlgeben, 19900881 0AS WNMEE eufe als 0A$ weifverzweig:

Hilfswerk der Nielf befrachtef. 1r baben nocCh ul Qen ien:
noniten ın Deutichland gejptochen. Auch hbier hbaben Wr 1 Brunde 007
jelbe Hild, auch in viel bejcheidenerem Kahmen. Die einheimijchen
intakten Bemeinden e Krejeld und Hamburg haben JicCh bei Qem GE
nannien Hilfswerk für Oie verfriebenen weizer eben)o eingejeßt mıe
Öie holländijchen Hrüder Die im WMeichfel und Yiogatdelta angefiedel;
fen ZNennoniten hatten in der Zeif vDOoON 1565——1855 yajt netiOoÖijCH DurtcCh
Überjchwemmungen 3u leiden. gedesmal wurde dann ın den eu  en
und bolländijchen Bemeinden 3UT Ofeuetung der Yiof gejammelt. 855
kamen 33 000 Nilark zujJammen. Ebenjo haben )ich O1e deufichen Zlen:
noniten eingejchaltet mit den Amerikanern bei den verjchiedenen
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Hungersnofen Xußland bejonders 1921 Alls 929/30 der große
Slüchtlings)trom auU$S dem en kam, konntfe 0AS bereits be)tehende
mennonNifijche Slüchtlingsbhilijswerk Heutfjche Mennonitenbhilfe”, 0S

ahte 1920 gegrundef WT, Jowie 0AS 3weife mennonifijche
werk „Chrijtenpflicht”, welches 30087 Qem a  te 1921 )tammt und DOL
allem Ddamals Qer nflafion 1m Erz3gebirge vollig überkonjfe)Jionell
arbeitefe, ein)pringen. Her 5amf;yutg Watr An großes Rleiderlager
eingerichtef. Zut weiteren 87 Dann O1e WelthilJskonjeren3

Danz1o0 1930 abgebalten.
Ylan könnte HU einzelnen jJede einzelne Bemeinde daraujhin

bejragen, WUSs ın L  g  hrer CIYHENEN Wobhltätigkeit gefan worden i]t
Alls BHeilpel HUL OLE hie)ige Bemeinde Gie LU 17 dabr
underf )chon CLE „AWinterhilje” BHei E1INEMN außetjt langen und ten
gen infer wurtrden O1ie Iünderbemittelten UON Bemeinde f
He  13UNg verjotgft Opnüäter gab igenen BHeme  ndearz3£, Qer QIe
Ärmeren Jrei behanödelte IWas HNan infer Sarı  La verjJian it
e{WaAs gan; Anderes, als 1001087 wr eufe Daruınfer verltehen Die Be
meinde bal} nach innen und nach außen Auch O1e BGemeinden
nicht UL Was mir gerade als MNiennoniten Darunfer begreijen,
J0 lebten J1  1€ getade Dann wieder au} Yiof Ilann iJie
chrijtliche Gemeinde DEr Ilennoniten bat aller Zeif 012)enigen Jozialen
Aufgaben jelbit übernommen, 01€ euftfe DON den größfen öffentlichen
BGewalten und Yrdnungsmächten geftagen Werden: DOM SfüGt

amif kommen D1r Qem weifen BHereich mennONIfÖCher Leben  9  <&  ?  p
IUBeErUNG, 3U l  4  bren Joz3ialen Einridhfungen un0 tem03107
len Empjinden

1Jas alte Täufertfum teagierfe at au} O1e o3ialen YNöte jeinetr
Zeif, J0wo0 JS l  g  bre Oumpfome als auch ihbren Herd befti}}t Gie
bekämpften großenNtells nicht HUT den UCDET, Jondern überhauntf 3116
und Zehnten Ybwohl Abwandlungen vorkommen, Oaß Man Z1n$
geben Öütf21 aber nicht nehmen BHerner Täufer 1527 bei C orrell 47)
Wichtiger it noch O1e rf und Weije Oiejer OGchäden ©ieht Nan DON
den einzelnen rtadikalen RNRejormen ab O1e fei  [Is eplant, feils OutChge-
Jübhrtf 3Uu werden erJucht wotrden jin0, J0 u  en wir einen einbeitflichen
Leitgedanken FEr niımmt jJeinen Ausgangspunkt Don der Tafjache Jer
Exijten; Qer Ortijtlichen emeinde und ter Jozialen Aujgaben Daß
0ASs tichtig Üt, erhellt aus der gejchichtlichen Tatfjache, daß Q1e Yienno:
nfengemeinden im ganzZen eiIne jJoziale XKejormbewegung gewotden
in oandern ÖUTCHAUS eine Hewegung der Rirche Gie ließ ]l auch
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nıcCht Jejtlegen au) OIe efonung n0 13mtegietüugj einer einzelnen
Jozialen Öruppe, e{wWa Qer Hauern, obwohl 0AS Itennonitentum )nater
J03101L0g1i)ch-wirfjchaftlich eiINE „Hauernkitche” gewotrden ıf ol mach-
fen Oie Jogenanufen kleineren eufe, Handwerker und Hauern, ın Der
Entf)tehungszeit 0eSs Taufertums einen großen BHe)tandfel QUS, aber
jJeine Kıchtung wutrde tT0BHOeEM nicht einjeltige ”  ng eitlang‘ ,
meldet Der ronl au$S Slande en 1cCH Qer eWeEgunNg „3zahlreiche
Ocharen au$sS Qem Irbeiferjtande ange  Ojjen ,  W „0aAß aber UULt Jolche
etJoONeEN 3U Der Bemeinde rafen, O1ie JLCH DON Fe 1berfrift gebübh
TeNDd KNechen)chaft geben und geben kannten“ (AC 6515 D) 0Ddern
ge)ptochen überwogen aljo Oie Yiormen er Chrijtengemeinde Oiejenigen
Der Hütrgergemeinde. iJemnn O1ie C hriltengemeinde $ J)unalitäten
QENUG, DON JLCH 1U Q1e KHürgergemeinde nicht LU mif Xegeln, Jondern
AucCh mf Jubalt yullen. Yion Der Bemeinde aus ging Qetr Bedanke
von Qetr Hleicheit aller Glieder DOTL off und unfereinander. IInd 3WUL
nıcCht eiINeETr nafurrechtlichen BGleichheit, BHeburtsgleichheit, Anlagengleich-
hbeif, vielmebhr einer gleichen Zu0otdNUNG er 3z3u Ddem einen el deju
Dl mit al Jeinen Gunadengaben und Aufgaben. WDie Bleichheit ıf
aljo ımm Rern als 3Zu)jammengehörtigkeit 3U en und als eine Aujgabe
au} TUn Qer Tatjache, 0aß O12 emeinOde Baben hat eshalb LO
Auch DON vornNhHerein Yie Srauen vo  erechtigte Gemeindeglieder. (Cra
{NEL in SE  A  E 3D 123

1Jas joziale Yerltändnis gebh aljo DOoM Yerltandnis Der BGemeinde
aus Qeshalb kannn e1in HYiltoriker agen „Aus Qetr Gemeinjchaft er
Heiligen erwach)]t O1e Joziale tganijation ge}chwilterlicher £iebesver:
bundenheit” (Correll 17)

1J)as ıf OIEe eine Romponente 3U Der YNorausjeßBung JUur 01€ Joziale
Tatigkeif 0eS Täufertfums n0 auch Der Iiennoniten. Doch Qa3u zomm{
eine 3weilife Die Deftint O1ie iröil)che Der Oache, aljo Öle MNittel
3UT Jozialen ZHetatigung. FEs gebt u 0AS Arbeitsethos Der MNiennoniten
Dıiejes unfer Dem Zeichen 0S DiblijcH verjtandenen Gehorjams
gegenüber Botf, Dem Hern Der Arbeit Bef und arbeit: WAaAr allezeif en
Lojungswortf bei uns Fac et arbeite ND hojffe, au} dem
Titelblatt 3U dem wichtigjten literarijchen Erzeugn1s 0eS QUNZEN MNienno:
nifentums, Dem 2Närtyrer)piegel. TOE Jagt 0A3 „Dieje Rreije WE AD NN
nehmen nafutgemäaß 01€ Der und BGuadenkirche enfgegengejeßte
joziologijche Sfirukftur 0es )iereins indiviöuel! Bewährter an O©oz3ial-
lehren 812) 3Zu)ammen mit der ejchichtlichjoziologijchen £Lage
Men)chen, O1e JiCch immer UU Ourchzujeßen hatten, kam $ Denn 3U dem
bald )prichwörtflich gewotrdenen oblitan der Iltennoniten L  iberall,
WO ıe en

E  er J0 ern Oieje pet)| 6u[icb=mi;iirbaft[irbe £age Jür DEn einzelnen



oJt WUL, verlor 1LE den Zu)Jammenhaug uft Dem Ganzen, Q aljo
Der BGemeinde als Jolchet FEr wurde kein Wirf)chafts ndividualijt
FEr ebhielt 0AS Hemeinwejen uge 1as Jo3iale Empfinden wurde
tatk au  g Die tmen wurtrden MC 198088 zeitweilig unfer)tüßf
Jondern Q1e Iberwindung Qetr TmMu als Jo Her wutrde als A1el erkanntf
und aqufgegtijyen e „Armenpflege Jar eINE er erjten ujygaben, 1E
JLCH O1e Täujergemeinden on bei iDrer Hründung 3UM A1el jeßfen
Yey 84) „©ie Jührten Oie organijierfe Armenpflege ereifs
u einNer Zeit OurtcCh, iı der den Landeskirchen andetre Aujgaben Denen
Detr Sürjorge Jur O1e Arımen voran)tanden (Hering IInd el haffen
]  te keine Ofijtungen, Reine KRirchen und KRlojtergüter WIE O1e £andes
RItCHe 3UT Yer]ügung Gie rachten 1E Iittel a0UuS jJreiwilligen
Baben nach apojtolilchem Yiorbild au}  AT (2{e)} in größeren Bemeinden
wWurden Armenbäujer erricht 1J)as wWwatr in Deutjchland Kußland und
Amerika J0 Ebenjo gehoren hierher 01€ @}} fenheime Deut)chland
XKußland und Amerika A Üfh[]€‘l/ CL holländijcher Z]tennonıt, j lug
1658 TOMWeE 800 dem Varlamenf DOT, Qle tmen ücklich 3
machen” ir wijjen le1der nicht, on 01e$ e)tehen Jollte Den f’andes
kirchen, 1e€ Oie ehbemals atbolij}chen KRirchengüter injach 3U übernehmen
TAUCHTLEN, warjen 01€ Taufer DOT, Den „arımuen Iannn UL 0As Geine
bejchijjen 3U haben”; ibm Joll „0as Geine wieder werden“ (Corre :
1)abe aber Oar) nicht unferjchlagen werden, Oaß ]l  1€ )elbijt außet]t bedut)-
nlslos 3U leben verltanden n großenfeils auch eute nOocCh verjtehen.
CEbhenjowenig Dar) verge)jen Jein, OAß 0AS Gfreben nach Keichtum 19888|
ÖPS e  uUums willen abgelehnt WItO IInd 3WAT einmal 30087 biblijchen
BHründen unNDd Dann QuUtCH 0AS 3Zu)ammenhang mf den als biblijch
verNtandenen einfachen Sebensformen, auch ın wirf)chaftlicher Hin)icht,
CINET ım Durch)chnitt bauerlich kleinbürgerlichen rt (Correll
60 ZAaAUn einesteils )tol Oatauf Jein, &7 in eINeETr Bemeinde
überhaupt zeine Aırımen gibf, andererjeifs wendeft 0a$ Augenmerk
Gun3z au} 1  1e€ 3Ind 0Aas ge)chieht nicht itgendeiner Jozialen Theorie
heraus, Jondern galız einfach 38087 Qer OGachlage. Deshalb en wir 01e5S
Joziale Emphinden ın mannigjach)ter Weije am WNWerk In NEeETt alten
Gemeindeordnung wird 95 angeorinef „vDOotr ANDdern Dienjtbotfen Joll
[990888! O1e WMaijjen aufnehmen und WE KRinder halten. und ıe nicht
geringer Ur)jachen willen. DON JLCH jtoße bei Nüller Bernilche
S äufert/50)

eshal )chaftt 01e$ jo3iale Empfnnuden quch jJoziale Einrichtungen
Armenhäujer LO chon enauut C ben)o Altenhbeime In Qan3ig,
KRrefeld Wejltpreußen beitanden Armenbäuler ®)  1e ın 3UT zelf 3er
)tOrf bezw mußfen au)gegeben werden arı  Sg Qem weitaus vollig an
ichen Charakter Detr deufichen Bemeinden und Qem ebenjo ajt volligen



Seh witklich Armer WULr O1e Einrtichtung voN Armenbäujern Jelten
nNofwendig MDie tußlandijchen und 01€ amerikanijchen J]tennoniten J0
ill Hıinjicht au} Q1e Einrtichtung vDOoON allerliei wohlfätigen Anjtalten Jub
tend gewotden (FEs gab XKußland un gibt MetßRad Ziervenheil
an fen, Rrankenhbäujer, Z audb)tummenan)ta fen, OYıakoni)jenhanjer,
WMaijenheime und ANDeTE mebr berhaupf ıe Qas Itennonitentum iın
Yiordamerika jeit e{wWa en  enalter ın grtoßarfigem Alu)
Owung begtijjen Ziach QDem „Who’s Who IN the Mennonites Y  -

usgabe 1937, gab L{l Yiordamerika 2 AOchenheime, Allters:
heime, 14 9o)nitäa CL, WMaijenhäujer 20r allem außerordentflich
entwi ıf alıd: O©chulwejen Qer ametikanijchen Iitennoniten on
KRußland beltanden CIGENE Gemeinde)chulen mif )taaflicher £izen3 )ion
Qetr Elementar}chule bis ZUT £Lehrerbildungsanjtalt alle Ochul
arien Derfireien 1937 hatte Yiordamerika olleges und 31 1be
jchulen JIuzwilchen 110 noch weifere hinzugekommen. HYabei i)t immer
beachtenswerft, OAß Jamtf|iChe erQUuSLeRLiCH 1U prDALEN Nitteln
enfjtehen un0 a  age Wetrden. ‘In Deutjchland beltand bis 1933 eine
eInN31ge Realjchule als mennONIfijChe Grundung, O1e Kealan)ta
Domunersberg 1 der al3 Gie WATr eingerichte nach dem Mujter der
Ochulen beim Xauben Haus in Hamburg Hon Niemnn 200881 J Leßlich
all Qen Ofijtungen nachgehen wollte, O1e DON Niennoniten gemacht J0
jür O1e OÖfjentlichkeit, J0 Qurjte au} eine erkleckliche Anzabhl kom:
INEeEN YÜber O1 Ofadfgrenzehinaus iJt alal ekannf gewötden O1e Corne:
us DE tel)che Ofiftung Y  Ur  E 1E Sfadf Rrereld in Hohe DON 466 000
Thalern. 1)as WAar ım dabhre 1857 Da aladı el8 noch er (£s
wutrde beitimmt Jür 0C$ chon DON Dder 3llutter 0eS Ofijters begründete
KRrankenhaus, 3U einem Berpflegungshaus Jur arbeifsunfähige anner
und Srauen, Jerner 3Uu einem Anteil Jür 0AS evangelijche mwW1ie katbolijche
WMWaijenhaus oWwWle T  ut  U e1ine Srrenanjtalt 1Iies Teltament wmurde PL:

Q QUTCH R1 weifes Der Yüchte 0es al IE im dabre 1902 In
Höhe DOol 1 S00 000 Niark (Fs gebt unfer Qem Yiamen „Breifnf Jcher
Unmterjtüßgungsfonds”.

iIie Bemeinden 1 Holland verJügen ebenfalls über eine große An
3anl DOoN Jozialen WMerken N0 Einrtichtungen, gibt al WMaijenhäujer,
Sonds Jur Joziale WEeCRE, Jur ßitwen und WMaijen, TeOLgEL un0 Dderen
Samilien. Serner bejtebht als Dauereintichtung DiEe „Algemeene Com:
mi jie DOOT buifenlandjche YNooden“ Yonallgemeiner inländijcher Be
Deufung wurde O1le Dem Doopsgezinden dan Zlieuwenhuizen 1
dabre 1784 ge)tiftete „Bejfellichaft ZUM allgemeinen en  L AMaf?
ICHappij to{f uu van f algemeen” Sr näch)ter ZWweck Jat 01€ erbrei:
{ung Qer Hildung: unfer Qen 2Inbemittelten, Yerbeferung 0S ]lnter:
t  S, Einrichtung DOoN Sach und Yolksbibliotheken, Errichtung ON



Opatr unDd YNolksbanken eufe haf 1eje Ofijtung e1in QUNnZeS Yleß QeTr
ver]chlieden)ten Jozialen und ulturellen Gtationen über 0AS and
Serner geht au} mennONILCHe HGrundung 3 0ASs AB  une teu3z  A
en Yierein 3UT Sötrderung Der Yolksgelundheit und Häuslichen Rranken:
pjLege

2n 1a81 zuleßf el erwahnt, DAaß J] tennoniten mf uUunfer den erjten
gewejen J1n0, O1E einen Krotelt QEGEN OIie Gkhklaverei erhoben en 1Jas
Wr te In Yiordamerika Der Vrofejt LU zunäch}t O1e
Jogenanunfe ZionatsverjJammlung er uaker ın ibrem Gfaate ennn
juylvanien, konuntfe aber elder Oamal nicht Ourchötingen. FEr unfer.
)rieben DON 3wel Biedern etje ben Samilie Q tel 30087 KRrejeld,
Ole 21r cbon kennen eletnt haben FEs el LUl dem Vrotejt
ir Hoten, Oaß O1e mellten eger QEGEN ibren illen hierhet nach
metrika) gebracht WwWetrden N0 DA 1E derjelben ge)tohlen Jun0 Gie
Ln alterdings )chwat3, aber begreifen m  Cht, WLLE 0AS CIn ejjetes
Xecht gibt, ıe 3Uu Sklaven 5 machen und nicht als el 3Uu halten E£s v  WE

gejagt, Wr jollten allen en)chen (un, wIie IDAr wün)chen, Oaß uns
jelbjt efd)8be‚ kein IUnter)chied wra gemacht mf Z{Uuck)icht au} Zlation,
Ab)tammung und atbde Auch Ü)t CS gie ob IHnanı Menjichen tiehlt und
tauDf, 0QDeTt ob Nan 1€ kauft und verhandelf. (FEs bejtebht hierzulande
Sreibeit 0e$ eW1]j)eNS; 0A$ UJt tech und verNUNTLI. Yber auch dem
Leibe kommt Sreiheit 3U, e$ mÜüßf Denn ein Yierbrecher Jein, Was CNeE
gul; Andere Oache HE: Niie modern J1CD. alags anhörf!

{ 11

Der Jo3ial Beitrag Qer MNMeunnoniten hat J1CH demnach au} 01€
mannigjachjte WMeije geaußett 3an Der elementartjten und perJönlichjten

1918)8! (en)ch en b1s Dden kollektiven E int1ich:
(UMNg P un0 Anjta Leen 012 heutfe 3U einentKRulturland gehören.

Es bleibt noch 3U Jragen, ob Öleje o31ale Leijtung ]ı auch au}
dem teinwirf]haftliqhen Gekftor als jolchem kundgefan haf,
nach eufigem Sprachgebrauch aljo ın o3ialijtijcher Hinjicht

1Ja wır 19000088 zuallerer{t an Jene ahrtijche Gruppe 5 Denken
haben, Oie nach ihrem eigentlichen Yrganijafor dakob ufer O1E Hufteri-
IchenBrüder. enannt Werden un deren ANachfahren noch heutein Kanada
und Ataguauy en Jın0 Au} Den erjten Hlick zoanunute O1ie Yier:
jchmelzung DO1l tein kirchlicher un0 Okonomijcher BHGemein)chaft ohne
Ürvateigentum als einNeE o3ialijtiche Altfopnie er)cheinNeN. w  er Oa
yehlt Utens eine Jo3ialijtijche Theorieund3weifens eine eigenflich.kom:
munijtijche ÄSraxis KRommunismus nach Qem allein ge)chichtlich maß
gebenöd gewotdenen Boljchewismus vertanden. Denn Qie Brundidee, .  V e  —

4



Diejes Gemeinwejen DON e{wWa 5  28 h1i  S 1618 [TUG, 81 O1IeE veligi0)e
0ee, DAaß off Den Ilenjchen anjang icCh 1a81 1igenes gegeben habe
2as „unrechte Annehmen 1918181 C 1igentum gehörte ZUME O©iündenjall
je DYeshalb agen O1e Alkten über 1E Ausgejchiedenen Lakoni)ch:
C nel iın Dden Eigennuß zurü  M  [h W igentfum und KE1igennuß LO ana
korrelative SegriNe. Dıe Gedankenrtichtung gebht aljo keineswegs DOU
dere QUS, Jondern DOILDer eligion, und 3WaT 1810781 Qer DOtijt-
iıchen Mber 0As hatfe Okonomijch witf)cha S0 gEeNn s wutrde R1n

Gemeinwejen aufgebautf GUun3 ohne Ürivafeigentum £andwirt)chaft,
Bewerbe er H Handwerke, 0gat Oauglings UuN0 Rinderhorft,
ule und a  UDE, Wüalcherei und neiderei e$ Qg auf Der
Hrundlage Der „GEMEN vON)LALLEN Fs wutde gemein)chaftlich qge
AartDeltet, gege) en und gerubht, DOIN gemein)amen Hoftesdien]t QqUut nicht
erjt 3U teden Üaber konutfe 1CH LE Ilrt Hroßbefrie unftwickeln au} den
Bebieten Der Lederverarbeitung und Sauencegewerbe „Wroduktion
und KRonjumtion wetrden il Haushaben geleitef und berwacht ur ÖIe
eNer Der Z{ofdurft br erjier f eine rf Hausbhalter mm1t Volizei
aufjicht FEr feilf 0182 laufende Arbeift E1 und ıf Jnez3iell JUur O1e Ron
Jumtfion verantworflich Ligens Lag keine YAutarkie DOT (Fg e)]tan

lebhajte Taulchverbindung mf Der Außenwe (Correll/18 1Ie
Haushaben wurden bereifts 1550 als 1E „Hienen)tocke 0S £andes” be
zeichnet In Der Hlütezeit beltanden 3itka Haushaben, große
Hüäujer ımf allen Ziebengebäuden ur Wircf)chaft, Schule ] ın NENEN
immer qUuNn3 große tuppen 01078! Gliedern er Bemeinde lehten und
arbeifefen, 00— 1000, ojt 1ıl einNeEr Haushabe. Au pig und ujter085
mf Umgegend WATEeN DEr Ochauplag Oiejer eINE Sor]cher als
„ FENTTALE 0eS jrieOferfigen Täujertums bezeichnefen Grupne Es 81
EeERAUNLT, OAß Brimmelshanjen ın Jeinem großen Noman (QU$S er zeif
0eS Hreißig)Ahrigen Rrieges „©implizius O©implizi))}imus jeinen
9e den O1e „Wiederkfäufer iMl Ungarn” e)uchen LAßf IO 1E Haushaben
gefteu be)chreibf Fr ajt aladı GHejehene Oabhin zu)Jammen.: „(Ein olch
edles und Jeliges en iCh auch aufgebracht; Dann Joviel
micChH Öuufifß; überfraf CS auch ÖC  9 klöjterliche” (3ifierf nach der Ius
gabe BHorchertf in 010S old La)) Hibl

—  G ufer1ı)che Kichtung yJanö Wwenlg Yachfolger be Den SG  -iujern
ımd INtlennoniten. e meilten hielten Oajür, Oaß Kigentum zeine GÜünde
jei und lieben ıl den Jonjt überkommenen BHKahnen Wie Niennoniten
gerade wutrden ını erlaufe VErDuldung, Anerkennung un Oeß:
baftmachung O1€ vorzuglich)ten £andwirte un Hroßgrundbe)iber; eben:
J0 O1E ausgezeichneflten Sa  1RANTeEN und KRaufleufe; eben)o O16 ANET:  4
kanutfen heeder und Handelschefs Jhre Opißen mMuß Wan wohl als
YVierftreter 0eS kapifalijtijchen zeifalters befrachten, jJofern )1  1€ )ich Der
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ıffel 0es KRapital  LU hedienten Troßdem )tellen O1Ee Yiationalökonomen
einhellig Jeit, DA 0AS I tennonitentum als Lräger ausge)prochenen
KRapnifalismus ungeelignei UL Daß jelbjt bei den Opißen 1 GEn
kleinbürgerlich we1iß und er omm Das? Dieje Sabrtikanfen
m0 KRauf eufe, Öieje GHroßagratietr L Irüberen Kußland
Hin Gemeindeglieder iIie Bemeinde hat LE nufgepragt ı  4  hrer QqUNZEN
ubj)tanz3, auch TEL Wirtjchaftsgelinunung u Darum wußfen 1  1€
WTr 110 UT Haushalter über unjern HeN6 Nilan kannn mif dem C’1igen
fum m  cb£ gerade machen, Was will 0 bebhielt auch e1IN ausgedehn
fer € Den Charakter DON e{wWas „Hauswirf)chaftlichem” vf)
Diejer C harakter wutrde nach Ehrf au} Qem eu))ichen Sekfor HUL

einigen wenigen Unternehmern Ourtchbrochen, während „0as Itenno:
1LLIeNIuUuMmM ın jJeinet. Bejamtbheit eher 1E NRolle eiINES rtefardierenden
Iloments )nielfe  A vf e 97) er]elbe Sorjcher i}t nebenbei
bemerkft kein MNiennonit kommf Hannn 3U Dem Ochluß, „Daß QAS
MNMennouifentum faf)ächlich in Jeinet überwiegenden Mehrbheit akapita-
iti)cCH m1

Yielleicht Der matrkante)te YViertreter Diejer WMWirt)chaftsge)liunung 1iın
XKußland Üt dobann O ornies (geb 798 bei Danz1g, 805 nach KUß
and gekommen, 848 ge}torben) Er i]t nicht E1 Wionier iM land
wirf)chaftlicher Hinjicht, Jondern auch en groß3Uglget OÖrganijator ın
Okonomijch genojjen)chajtlichem Ginne (FEr macht aQuUu$ 7000 ektar
Oteppne Jruchfbares Ackerland legt Selder un Nialder A, freibt
Seiden: und Tabakbau, und Vierdezu (Fr MWira Keglertungs
berfrefier .  IT O1E Zleujiedler, Hevollmächtigter 3ZUM Ankauf Nierino:
chajen Y  ur 01€ Gemeindejchafereien uUßLANOS, Y wruigender 0eS „ASer
einNs yur Landwirtichaft und BGewerbefreibung , korre)jnondierendes
3YÜütglied 0es „Gelehrfenkomifees ım I ünı)terium Qer Neichsdomänen”
0 iJt Al Rop] und Hand JÜur O1e Landwirtjchaft Jeinet Zeit un Jeines
£andes Die m K nd)tadium ihres YNomadendajeins lebenden tuppen
Der 2(ogaier, QYuchoborzen und MNMolokanen wäahlen C ornies u ihrem
KRurator (Fr it Genojjenjchaf ın Berjon

Yielleicht mMuß INaN Den akanitalijtijchen ZUg ın noch höberem
Jlaße ur OiEe deufichen und übrigen europdijchen, Jowie ur  I O1e
amerikanijchen Itennoniten ın Anipruch nehmen Berade dort Wwo P

ıcCH off um vDOoON Benerafion 3U Beneration R]  u erwerbende (Erjabh
Kolonijtenneulingen andelte, kannn aber eine weilifere He

obachtung gemacht wetrden, O1 vDOoON vielen RNReijenden nd WMWirt)chaftlern
beitätiat Ü{ namli aladı I loment Qer KRooperation Qer Nilennonitfen
Jlie OGchreiber iel $ auf, DAaß Ddeutfiche iedler KRanada unfergingen,
wäbhrend deufiche Niennoniten unfer denjelben Hedingungen Ourtch-
gekömmen )LIrO und Suß jafen konnfen, WO I1  1€ einmal DATEN e Übhrf
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0as 1R au} Ö1e 3Zu)jammenartbeit er bei gleichwohl HriVvatwIirf)chaft
lichen Sormen FEiner hiljt Dem ANDdern Diejer TUNDdZUg erJährt au}
Jeiner ausgebildeferen Ofuje unfer CEin)cha (UNg DonNn wi)cheng L1eEDdeErN
N1ie Abwandlung b3zw E rweiferung genojjen)chaftlicher Sormen Der
2Birfjchaftsjührung 0 a  en O1e ametikanijchen Niennoniten e1in
weitverzweilgtes Zleß CIGQENEN Yericherungen ND Hiljsorganijatio
nNenNn aller rf 1937 WAaLEN D u O1iEe rußlAndijchen RO ONLEN haf
fen Derartfige Eintichtungen He)onders aber verdient au} tuß andi)hem
Hoden PeLLLE beltehende Einrichtung erwäahnt 3U WwWerden 1Jas ıf Der J0g
achtarfikel (Fr bejagt olgendes 1910181 Anjang der HeNede UuNng
£’andes W1bO en KRejervelan übriggelajjen, aladı er Bemeinde
er  (& unND DON inr verpachtet wird Her Wachterlos Olenf uun DOT allem
als on weiterem andRauU X  ur 018e Yachkommen und den He
volkerungsüber]uß Auj 1eJe Weije hat ZußLand AA Dden
Niüitteln £andkauf eJehlt 0 konnfen euUeg KRolonmien enf)tehen, O1l
unabhangig wetrden konuten vuon DEn „MNutterkolonien“ als „Tochter
kolonien”.

_ DadurchwWuröe eine YerprolefartiNetung Qer J0g £Landlojen
inerft

0 i)t aljo DON vdoruherein Oie gemein)ame Verantwortung e1in
Hervorjtechendes Nierkmal Oiejer ÖGruppe ala Dierfen RNReformations-
[UPUS Ochon ın Qer „Abred DON Ofraßburg 19181 84! dabre 56 el
(Es Joll JLCH kein TUDder ın Raufen, B er Hürgen)0Dder on in
gtoße Hanfierung begeben ohne Yat und Winen Qer Br  uDer un0 8)
jten- Die enfjtehenden Kolonien itgendwo ın Qer werden DON

vornherein. auch unfter dem A1el 110 Qer ANoglichkeit einetr wirklichen
Gemeindebildung ın oppeltfem BHefracht geiftlich umn0 weltflich
verjtanden unND Durchgeführt He Einzelpachtung 00eT Raufvorhaben
werden mebhrere Hrüder 3U Naf hinzugezogen 3ltein afer wutde CLl
mal 3U PINEIN Irteil u  U  ber FINEN 90} gebefen und mMa 0A3 ELE

Reije 1Jas 81l auch O1 Aethode ala IO beim £andankauf 1em
gebt immer e1INE Abordnung Z3UM1 KHejichtigen und Vrüjen Au}
gemein)chaftflicher Hrundlage werden J0 Nie KRolomnien angeleat, en
vieh ekaujt, Ackergerät und Zalchinen, 300 )elbjt OLE BHeltellung Her
Selder bekommft eine unvermerkft gemein)cha)tliche Tendenz Der
tiker agt QArTumM mit Necht, DAß 3 ın DEn tußlAndi)chen KRolonien
„ein eigenfümlicher 2)itfelweg gejchaffen it wilchen en 3WEI außerlten
OLeN, unbe)chränktes Vrivafeigentum und ausjchließlicher Rommu:
nismus” Ehrt Au)er  em BHoden wutrde Der Nerjuch gemacht,
Landwirtjchaft au} genofjenjchaftlicher Grundlage freiben in Dder
RNRbheinnpfalz. (Es wurde aber memals ein Oujtem DArTAUS. Fin Yior:
kümpfer 0PS$ genofen)chaftlichen Bedankens f Qer I588! 19 dabt
54



hunderf ebende Augujt Hettiweiler, altberühmten Sandwirfis:
yam  1 ausS dem Guiuden enf)}tammend INe tußländijchen Iltenno:
nitfen nehmen l  n  hre (ErjJahrungen und Einrichtungen Oiejer Hıinlicht mf
nach Amerika Go kannn Der Hijtoriker DOl DEr Üaraguaugtuppe Jagen
„YNle en gelerntf, l  g  bre gemeinnUüußigen Einrichtungen au} genojjen)chaf
er tundlage aufjzubauen und allen Wirfichafts und Yierwal:
tungs}ragen ge}chlojjen zu)ammenzu)tehen. ” Yerwaltung nd Kecht,
YÖrönungsdlenjt und Yerlicherungen alles egt er and 0eS Be:;
meindeganzen Oebr lehrtreich iJt O1e Präambel 3 Den aßungen DEr
Yiehverlicherung Gie lautet Z Anbetracht Deyjen, OAaß WIT, 1e0ler
der KRolonie Seruheim, iın noch nofdlrjfigen wirfjchajtlichen £Lage
leben und (1l Kußland OIe Lehre unjrer aier und VNorfahren 10088
gebracht AaDen, Daß Ö1e gegenjeitige Hilfe ZUMNL größ Teil Den MNohl:
an unjerer BGemeinjchaft bedingt, JL0 WMWIEr bereit, auch hier LL Chaco
dem Bei)niel unjrer ater  Zn 3U Jolgen, indem mwr unjer gemein)chaftliches
en au} Dem BGrundjaß er gegenjeifigen au jJdauen Mie ten
nonifen Nlexiko (aus Ranada eingewanderfe Alt-Rolonier en

bejondere Joziale Einti  ung iDrem Waijenamt FEs arbeite
äan and mf Bemeinde N0 Vorjtehern FEs i]t CI lrf auk
unfernehmen, QAs Belder annımmt und ım Bejonderen Oa3U al UT, 1E
Erb)chajtsanteile DON Mftwen und Waijen 3U verwaltften e
erten Belder werden wiederum 3UM Bejamtwohl verwendet un ın
otm 1918181 Darleben Ul 1edler ausgegeben.

- Scließlich Je noch e1in markantes BHei)piel ebracht, 0A$ 0a YNier:
Halfnı eINES mennOnNIfi)Chen Sabrikanten 3 jeinen rbeitern beleuch:
fef s QEGEN 025 18 dahrhunderfs 01e XHlütezeit Jur Oie Geiden:
weberei vorbei WAr un0 £yon 3 Geidenwirker rtoflos
WATEN, 00 kam e LUl Der Weltffrma Der DAl Qer eyen ın Rrefelö nicht
3U Entlajungen. ‘Sm Gegenteil faf OLE SitmaalLes, 150841 ihre Seuteur
zubringen und „Jnendierfen“, oie CS Deißt, „Ortel Z  — DIietr dabr lanıg
wochentlich 300—400 Reichstaler”,U O1e un)tandig Bejchäftigten
Wiirker 3 unterbalfen. 1794 gewährtfe OIE rma 200 rbeifern eineE
Altersrente Alles ohne )taaflichen Eingti}), ohue Sürjorge DON anderer
Geite ging 0A$ DOT Jich WNiie ala im BHroßen gewejen M} Jo MAg
0Jf GENUG auch ım Rleinen gewejen Jein

(FEg gebt aber getade 30087 Jolchen at])achen einNdeUFfIO hervor, DAß
mennonifijcher jJozialer Gimn jeinen eg indef auch ohne bejondere
o31ale Theorie Qder itgendeinen JJI + ASMUS (FEs 1egf tem WBeq un
LE  D auch keinerlei itOllcChe Glückjeligkeitsliehre 3 Brunde Dieje haben
JLCH Ja doch allezeif als fopie erwiejen und allem Q1e Wibel weiß
Qavoan uichts S  er Q1e Iennoniten Juchten allezeit alalın den Yächiten
000er auch alıds Yläch)tliegende mıe &7 einmal jJeman0 ausgedtückf haf
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Her Chjte und 0Cs cbftiiegefiöe 81 0.AS ( Hennn bat TUn
in Der Ochri Her Iannn er mertzen kenuntf 01€ metzen OQLLEet,
DEr Herren un0 Der KRnunechte Der Herrt al Überwindung ıf aber auch
Überwindung er 21n QgUun3 einfach ıf eine Heutung 0e$ MNillens
BHottes un0 wı  TO en( alle u JolUt Botff Neben 191018i

YyaNn3Zem Herzen, DON gaNnzZet LLLE: und aul$ allen Deinen KRräften IInd
O1 Jolljt Deinen 2(äch)ten HebenWIE OiCH )elbjt!”

ul {l Ölejer Yorfrag ı}{ gebalfen DOT dem Rreis Der 1AAR  Xel  1Q1058- O©ozialen in
Hamburg. Daber erklären )LCD manche be). )tarck unfter)frichene Hinweilje und Qer 1m
gUnzZeEN ebr injormatori)che Charakter Jmmerht Dürjten Q1ie Tatf]achen, O1e hier
jJammengefragen JIn0, ın Öiejer Zujammenjtellung DOCH auch Jür s Jelbjt einNLges
Iunterejje bean)pruchen. eswegen gebe ıCD den Yorfrag iM QAMNZEN J0 Wwieder, Die er

gebhalten Üt 1326
Citeratur:

TONS UrjpeunNg, Entiwicklung un Ochick)albe DEr Taujgeiunnten QDder INtennoniten
Auj! 1913

Daniel Cajjel Belchichte Qer Iennonmiten, Xbiladelphta 1890
Erujt C orrell 1)as )chweizeri)che Zaufermennonifentum, Zübingen 1935
oberft Dollinger er Itennoniten in Gcchleswig:Holjtein, Hambura N0

Sübeck 2{eumüunjter 1930
Emil Egli Diie ZUuricher Laufer, Zürich 1878
2001} Ehrf 1J)as Ilennonitentum ın Kußland ül Jeiner Einwanderung bis in O1C

GHegenwart, £angen)alza 1932
Enp dobann Cornies, Herd]ansk 909
Sriejen Bejchichte er alftevangelijchen Zltennoniten-Hrüder)chajt ın Kußland,

HYalb)tadt 1911
Chrijtian Hege und Chrijtian Yieff Mennonitijches Lexikon 1913
Ernjt YNüller Bejchi er bernijchen Täufer, Srauenjeld 1895
£ydia Muüller Der Rommunismus Der mährijchen Wiederkäufer, £Leipz3ig 1927
Rarl Nembert: Die „Wiederfäufer” im Herzogfum Jülich, Berlin

RNRoojen: Ge)chichte Der Iennomfengemeinde 3 Hamburg un0d Altona, Ham
DUTtg 886

Malter YQuiring Deutf)che er)chließen den Chaco, Raristuhe
(Ernjt toe Die O©oziallehren der Orijtlichen Rirchen und Bruppen, ngen 1912
S(amuel) O’ramer MNiennoniten iın Xealencyklopädie Jür profe)tantijche Theologie

und KRirche” Auflage, BHBand 12 Leip31g 1903
Nilartin £utber: Ausgewüählte 2erke, tSOO ans Heinrich BHorcheröf, München

1914 and VI
Markenfin: Who’s Who AMONZ the Mennonites (Bethel College) 1937

un eineE Xeihe Auj):  aße ün ver]chiedenen Berfafjern

Fine T äuferverjammlung iın OLLLFEON 525
St1ß Hlanke

Am DE dganuar 1525 Jührte O1e Zürcher Zegierung Den erjten ge
Jährlichen Schlag gegen Q0As Täujertum. Gie verbof Öle „bejon  7  2
Qeren Ochulen“ alads heißt ME YerJammlungen Der Yieuerer umn0 DEr
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